Huntlosen – Zwei Vereine kommen sich über eine gemeinsame Abteilung näher

Kooperative Pokerabteilung soll örtliches WIR-Gefühl stärken!

KrH - Bereits vor vier Monaten wurde in der Huntloser Bahnhofs-Gaststätte ein kleines Pokerturnier ausgerichtet. Unter Federführung des örtlichen Traditionsvereins hatte man das inzwischen auf fast allen TV-Sendern ausgestrahlte Kartenspiel als Grundlage einer solchen Initiative übernommen. Um diese Idee aber auf eine noch breitere Basis zu stellen, holte man sich nun auch noch den FC Huntlosen ins Boot. Beabsichtigter Nebeneffekt: Durch Gründung einer Pokerabteilung können zwei Huntloser Vereine näher zusammen gebracht werden!

Im positiven Sinne aber verdiente eigentlich schon das für den 18. Mai anberaumte Gründungs-Turnier seinen Namen nicht, denn die Verantwortlichen trumpften schon hier bei mit kaum fassbare Bedingungen auf:

So hatte man mit vier tv-like ausstaffierten Tischen, einer pc-gestützten Auswertung und reihum ausgelegten Informationen en masse` nicht nur für die Nachhaltigkeit dieser Idee gesorgt, sondern noch dazu eine motivierende Atmosphäre geschaffen. Besser gesagt: Das alles hatte wahrlich Format!

"Vielleicht gelingt es, das Pokerinteresse durch Übungsabend zu fördern, um eventuell mal mit einer Mannschaft in der Poker-Liga an zu treten", blickte Jan Harbert da schon mal zuversichtlich voraus. Und den übergeordneten Sinn dieser Bemühungen bestärkte auch Hans-Gerd Harms, Pressesprecher im Traditionsverein: "Natürlich stärkt die Kooperation zweier örtlicher Vereine indirekt den ganzen Ort; das WIR-Gefühl muss einfach wieder her"!
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Der Vorsitzende des Huntloser Traditionsvereins, Daniel Helms, gibt selbst aus; die neu gegründete Pokergruppe startet also mit allerbesten Vorgaben. Aber auch deshalb, weil dort Frauen und Männer gleichberechtigt am Tisch sitzen
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Für Jan Harberts, links im Bild, hätte so eine Pokergruppe mal gute Chancen, in den bestehenden Wettkampf-Ligen mit zu mischen.

